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Anfang eines Gesprächs gelingt
VERSUCH Zu einer Veranstaltung hatte die Stadt am gestrigen Abend in den Kühnlenzhof eingeladen.
Thema waren die Probleme, die sich in jüngster Zeit mit Jugendlichen im Stadtgebiet ergeben hatten.

Betrunken
auf dem Mofa
Küps — Als der Fahrer eines
Mofarollers am Dienstagnach-
mittag an einer Kreuzung in Jo-
hannisthal einen Streifenwagen
sah, bog er plötzlich ab und
fuhr durch das dortige Tank-
stellengelände, um sich der be-
vorstehenden Kontrolle zu ent-
ziehen. Vor der Radweg-Un-
terführung war die Flucht
jedoch zu Ende, und die deutli-
che Alkoholfahne des 42-Jähri-
gen lieferte auch gleich den
Grund für seine Aktion. Nach-
dem der Alkotest 1,46 Promille
zeigte, war die Fahrt natürlich
zu Ende und eine Blutentnah-
me fällig.

Mit 85 „Sachen“
in Radarkontrolle
Weißenbrunn — Vier Wochen
muss ein Autofahrer demnächst
zu Fuß gehen, weil er bei einer
Geschwindigkeitskontrolle der
Verkehrspolizei am Dienstag-
nachmittag in der Kronacher
Straße mit 85 anstatt der er-
laubten 50 Stundenkilometer
gemessen wurde. Dazu kom-
men 100 Euro Bußgeld und ein
Punkt in der Verkehrssünder-
kartei. Insgesamt mussten 95
Fahrzeugführer beanstandet
werden, weil sie zu schnell un-
terwegs waren.

Außenspiegel
ist zerbrochen
Ludwigsstadt — Sachschaden in
Höhe von etwa 200 Euro ent-
stand am späten Dienstagnach-
mittag in der Kronacher Stra-
ße. Der Fahrer eines Opel Agila
fuhr so dicht an einem gepark-
ten Pkw vorbei, dass der rechte
Außenspiegel des Opel das an-
dere Fahrzeug streifte und da-
bei das Spiegelglas zerbrach.

Weihe für den
Kindergarten
Förtschendorf — Am kommen-
den Samstag, 16. Juni, wird um
14 Uhr der Förtschendorfer
Kindergarten eingeweiht. Da-
zu laden die Vereine alle Fört-
schendorfer Kinder mit ihren
Eltern sowie die Bevölkerung
ein. Der Segnung des Spielplat-
zes durch Pater Helmut Haagen
schließt sich ein gemütliches
Beisammen an. Für Speisen
und Getränke ist gesorgt.

Schüler schießen
unter Anleitung
Förtschendorf — Das Schüler-
schießen zum Förtschendorfer
Schützenfest findet am Sonn-
tag, 17. Juni, zwischen 10 und
12 Uhr im Schützenhaus statt.
Der „Kleinkaliber-Schützen-
verein 1903 Förtschendorf“
lädt alle Schülerinnen und
Schüler im Alter zwischen
zwölf und 16 Jahren ein, an die-
sem Wettbewerb teilzuneh-
men. Geschossen wird natür-
lich unter fachkundiger Anlei-
tung und Aufsicht mit dem
Luftgewehr. Neben Geldprei-
sen können der Schülerpokal
und die Schülerkönigswürde
errungen werden.

Reparatur der
Wasserleitung
Beikheim/Leutendorf — Der
Zweckverband zur Wasserver-
sorgung der Mannsgereuther
Gruppe weist darauf hin, dass
am heutigen Donnerstag, 14.
Juni, wegen dringender Repa-
raturarbeiten die Leitung im
gesamten Ortsbereich des
Ortsteils Beikheim und des
Ortsteils Leutendorf der Ge-
meinde Schneckenlohe in der
Zeit von 7 bis etwa 14 Uhr ab-
gesperrt werden muss. wkn
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Kronach — Auch wenn es den Be-
teiligten – Vertreter von Land-
ratsamt und Stadt, Polizei, Ge-
schäftsleute, betroffene Bürger
bis hin zu den Jugendlichen
selbst – oft schwer fiel, einander
zuzuhören, gelang es Lars Hof-
mann und Martina Bock von der
evangelischen Jugendarbeit Er-
langen dennoch, allen Wünsche
und Ideen für Lösungen formu-
lieren zu lassen.

Von einem „Experiment“
hatte Bürgermeister Manfred
Raum in seiner Begrüßung ge-
sprochen. Das eigene Interesse
könne nicht zu Lasten der ande-
ren ausgelebt werden, betonte
er. Er erwarte sich gute Ergeb-
nisse, sagte er.

„Wir kommen heute nicht mit
fertigen Lösungen“, betonte
auch Lars Hofmann, der ge-
meinsam mit Martina Bock
durch den Abend führte. Ziel sei
es, den Rahmen der Veranstal-
tung zu nutzen, der die Möglich-
keit biete, außerhalb eines Kon-
flikts über Problemlösungen zu

reden. Das Instrument der Me-
diation könne dabei helfen, den
anderen zu verstehen, betonte
Martina Bock.

Im Rahmen eines Projekts des
Programms „Lokales Kapital
für soziale Zwecke“ (LOS) soll
versucht werden, bestehende
Konflikte mit Jugendlichen ge-
meinsam mit allen Beteiligten zu
lösen. Darüber hinaus sollen am
Ende Ergebnisse dokumentiert
werden.

Gemeinsamkeiten entdeckt

In Vorstellungsrunden entdeck-
ten die Teilnehmer Gemeinsam-
keiten – vom Bürgermeister
über Verantwortliche bis hin zu
Jugendlichen betonten etwa alle,
dass sie gern auf dem Landesgar-
tenschaugelände sind.

Die Jugendlichen machten im
Verlauf deutlich, dass sie ernst
genommen und akzeptiert wer-
den wollen. Auf dem Landesgar-
tenschaugelände wollten sie
„einfach in Ruhe gelassen wer-
den“. Darüber hinaus wünsch-
ten sie sich einen Ort für sich im
Stadtgebiet. „Wir wollen einfach
einen Platz, wo wir in Ruhe ein

Bierchen trinken können“. Als
konkreter Ort wurde das Haus
beim alten Comet ins Gespräch
gebracht.

Markus Welsch, Betreiber des
Cafe „Kitsch“, sagte, er erwarte
sich einen respektvollen Um-
gang miteinander und soziales
Verhalten von den Jugendlichen.

Berufsschule und Diska seien
keine Aufenthaltsorte für die Ju-
gendlichen, betonte Berufs-
schuldirektor Dr. Karl-Heinz
Räthlein. Er habe Angst, dass
die Situation eines Tages eskalie-
re. Silvia Heumann, Marktleite-
rin der Diska, sagte, der Platz
vor dem Markt müsse frei sein.
Ältere Kunden trauten sich nicht
andernfalls in die Diska.

Ingrid Steinhäußer erklärte,
es gebe den Vorwurf, dass sich
Jugendliche sinnlos betrinken,
die dann stören und randalieren,
auch würden Bierflaschen auf
Autos geworfen. Aus den Reihen
der Jugendlichen wurde dies
eingeräumt. – Lydia Schmögner
fragte danach, ob das Bier trin-

ken der einzige Lebenszweck
sein könne. Die Frage, wer den
gewünschten Raum beleuchte,
beheize und aufräume, sei zu
stellen. „Es gibt gewisse Regeln,
an die man sich halten muss“,
betonte Martina Zwosta.

Jugendschutzgesetz bekannt?

Vom eigenen Egoismus abzu-
weichen, riet Andy Fischer vom
CAJ-Jugendcafe „Struwwelpe-
ter“. Er fragte, ob bei Kronacher
Geschäften wirklich die Jugend-
schutzgesetze bekannt seien
oder ob das Profitinteresse nicht
öfter Vorrang gegeben werde.

Lars Hofmann betonte, dass
die erarbeiteten Ideen in die Do-
kumentation einfließen und
nicht verloren gehen. Er kündig-
te an, dass es über das LOS-Pro-
gramm Möglichkeiten gebe,
Projekte anzustoßen. „Das kann
ein Schritt auf dem Weg sein, die
Ideen auch umzusetzen.“ Auch
der Bürgermeister unterstrich,
dass die Veranstaltung nur ein
Anfang sein könne.

Ideen für die Zukunft
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Verantwortliche Sie wollen die
Jugendliche besser kennen lernen,
die Diska-Mitarbeiter unterstützen,
die Jugendlichen in den Struwwel-
peter holen, ein Alkoholtraining an-
bieten, den Jugendlichen vorschla-
gen, dass sie drei Sprecher bestim-
men

Ideen Ein offener Meinungsaus-
tausch und weitere Diskussions-
runden, ein härteres Durchgreifen
der Polizei bei Straftaten und den
Jugendlichen Möglichkeiten zur Ei-

geninitiative geben, Eingliederung
in den Arbeitsmarkt.

Sanktionen Platzverbot in den
sensiblen Bereichen Berufsschule
und Diska, bei Nichtbeachtung
Hausverbot und Anzeige, Bußgeld
bei Alkohol trinken in der Öffentlich-
keit, keine Tolerierung von Drogen-
konsum

Wünsche Die Jugendlichen wollen
einen wettergeschützten Platz und
Vorurteilsfreiheit.

Lars Hofmann und Martina Bock moderierten die Veranstaltung im
Kühnlenzhof. Foto: Alexander Müller


